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Schüler sichern sich Umweltplakette
Dernbacher Raiffeisen-Campus ist „nachhaltig“ – Jugendliche kümmerten sich um Bewerbung

Von unserer Redakteurin
Stephanie Kühr

M Westerwaldkreis. In Zeiten, in
denen der Klimawandel stärker ins
Bewusstsein rückt und Schüler mit
der „Fridays-for-Future-Bewe-
gung“ zeigen, dass sie sich für eine
intakte Umwelt einsetzen, gewin-
nen Nachhaltigkeit und ein scho-
nender Umgang mit Ressourcen
zunehmend an Bedeutung. Doch
kann auch Schule nachhaltig sein?
Die Antwort ist ganz klar: Ja. So ist
das Dernbacher Privatgymnasium
Raiffeisen-Campus jetzt vom
rheinland-pfälzischen Bildungsmi-
nisterium und der Landesschüler-
vertretung mit der Umweltplakette
„Nachhaltige Schule“ ausgezeich-
net worden. Das Besondere dabei:
Nicht Lehrerkollegium oder Schul-
leitung haben sich um die Aus-
zeichnung bemüht, sondern die
Schüler selbst. Dabei ist das Gym-
nasium – neben der Schiller-Schule
in Höhr-Grenzhausen, dem Kon-
rad-Adenauer-Gymnasium in
Westerburg und der Eisenbachtal-
Grundschule in Girod – eine von
vier Schulen im Westerwaldkreis,
die die Plakette erhalten hat und
deren Engagement wir beispielhaft
vorstellen.

„Es ist die Leistung der Schüler-
vertreter, dass wir die Umweltaus-
zeichnung erhalten haben. Wir sind
sehr stolz. Es zeigt, dass die Ju-
gendlichen nicht nur kluge Ideen
haben, sondern auch ihr Leben ei-
genverantwortlich in die Hand
nehmen“, lobt Schulleiter Bernhard
Meffert. So haben sich Schüler-
sprecher Banuja Rajkumar und
Philipp Krohmann, die die MSS III
besuchen und bald ihr Abitur ma-
chen, für den Raiffeisen-Campus
um das Prädikat „nachhaltig“ be-
worben. Knapp einen Monat hatten
die beiden 17-jährigen Campus-
Schüler neben der Schule an der 57-
seitigen Präsentation gearbeitet
und beim Bildungsministerium
eingereicht.Mit Erfolg.

Als Orientierung hatten die bei-
den Schüler einen Punktekatalog
zur Hand, der alle möglichen Be-
reiche aufzählt, in denen Schule
ökologisch vorbildlich organisiert

sein kann. „Wir sind den Katalog
durchgegangen und waren echt
überrascht, wie viele Maßnahmen
bei uns schon verwirklicht sind.
Doch das Zertifikat ist auch eine
Motivation, uns weiterzuentwi-
ckeln“, sagen Banuja und Philipp.

Schon jetzt ist der Raiffeisen-
Campus vorbildlich – oder besser
nachhaltig: So kann die Schule im
Bereich Mobilität punkten. Es gibt

nicht nur Fahrradstellplätze, die
beim geplanten Ausbau des Schul-
hofes noch erweitert werden sollen,
es gibt auch koordinierte Fahrge-
meinschaften über die eigene
„Mitfahrplattform RC Drive“, um
das Autoaufkommen und damit die
Kohlendioxid-Emissionen am
Campus zu reduzieren. Die Börse
wird über die digitale Lernplattform
„It's learning“ angeboten.

Auch bei der schulischen Infra-
struktur hat der RC die Nase vorn:
So gibt es auf den Schultoiletten
Händetrockner statt Papiertücher.
Die Schulmensa bietet eine regio-
nale und saisonale Küche an. Zu-
dem wird das Essen normalerweise
(in Corona-Zeiten ist das anders) in
Schüsseln ausgegeben: Jeder isst,
wie er Hunger hat. So werden we-
niger Lebensmittel weggeworfen.
Der Schulkiosk verzichtet auf
Pappbecher und schenkt die Ge-
tränke in Keramiktassen aus. Dabei
gibt es nur fair gehandelten Kaffee.
Außerdem gibt es für die Schüler
einen (kostenfreien) Wasserspen-
deautomat zum Auffüllen der
Trinkflaschen. Die Schüler küm-
mern sich in der Garten-AG zudem
um Kräuter-, Obst- und Gemüse-
beete und pflegen das Wildblu-
menbeet sowie die Streuobstwiese
der Gemeinde Dernbach. In der
Bienen-AG lernen die Jugendli-
chen nicht nur die Welt der Bienen
kennen, sie imkern auch und stellen
Schul-Honig her. Beim traditionel-
len „Big Apple Day“ werden auf ei-
ner Streuobstwiese Äpfel gepflückt
und selbst Apfelsaft gepresst. Um
den Baumschnitt kümmern dich die
Schüler ebenfalls.

Mülltrennung mit Batterie- und
Druckerpatronen-Sammelstellen
sind am Campus ebenso an der Ta-
gesordnung wie ein Energiespar-
konzept: Eine Solaranlage versorgt
die Schule mit dem gesamten Ener-
giebedarf – auch dies eine Initiative
der Gymnasiasten. Die Schüler
wechseln sich mit dem Nachhaltig-
keitsdienst ab: Sie kümmern sich
umMülltrennung,machendasLicht
aus und kümmern sich um sinnvol-
les Lüften. Schulfeste werden mög-
lichst abfallfrei mit Spülmobil und
wiederverwertbarer Deko gestaltet.
Elternbriefe gibt es per se nur digi-
tal. Zudem ist das Thema Ökologie
im Unterricht und den fächerüber-
greifenden Lernateliers präsent.
„Aber wir haben noch viel mehr
Ideen, die wir mit der Nachhaltig-
keits-AG künftig umsetzen wol-
len“, sagen Banuja und Philipp.
Dabei könne es etwa um gesunde
Pausenbrote und den Verzicht auf
Plastikverpackungen gehen.

Bildungsministerin zeichnet 46 Schulen im Land aus

46Grund- und Förderschulen sowie
weiterführende Schulen aus Rhein-
land-Pfalz sind von Bildungsminis-
terin Stefanie Hubigmit der Plakette
„Nachhaltige Schule“ ausgezeichnet
worden. Die Ausschreibung hat das
Ministeriummit der Landesschüler-
vertretung vor demHintergrund der
Fridays-for-Future-Bewegung ini-

tiiert. Die Nachhaltigkeitsplakette ist
das Ergebnis eines Runden Tisches
mit Schülern. Ziel sei es, dass sich
alle Schulen nach ihrenMöglichkei-
ten auf denWeg in Richtung Nach-
haltigkeit machen, so dieMinisterin.
Für 2021 ist eineweitere Ausschrei-
bung geplant, sagteMinisteriums-
sprecherin Sabine Schmidt. kür

Philipp Krohmann und Banuja Rajkumar haben sich am Raiffeisen-Campus
für die Auszeichnung „Nachhaltige Schule“ eingesetzt. Foto: privat

Zahl der Studenten
an der WHU
steigt weiter an
Trotz Corona-
Beschränkungen kein
Zeitverlust – Reibungslose
Umstellung auf Online-
Unterricht

M Vallendar. Die Zahl der neu ein-
geschriebenen Studenten und Pro-
grammteilnehmer an der WHU –
Otto Beisheim School of Manage-
ment ist in diesem Jahr weiter ge-
stiegen. Diese Entwicklung könnte
in Teilen auch auf die neuen Reali-
täten der Corona-Pandemie zu-
rückzuführen sein. Denn an der
WHU war es als einer der wenigen
europäischen Wirtschaftshoch-
schulen möglich, das Studium trotz
des Lockdowns ohne Unterbre-
chungen fortzusetzen, heißt es in
einer Pressemitteilung. Die unmit-
telbare Umstellung auf den Online-
Unterricht und später auf hybride
Formate ersparte den Studenten
Zeitverluste. Selbst die Prüfungen
konnten beinahe alle im avisierten
Zeitrahmen abgelegt werden –
wenn auch in angepasster Form.

Insbesondere die Master-Pro-
gramme, die schon in den vergan-
genen Jahren boomten, haben 2020
noch einmal ein besonderes Mo-
mentum erfahren. Sowohl im Mas-
ter in Management (2020: 121;
2019: 86) als auch im Master in Fi-
nance (2020: 47; 2019: 39) und im
Master in Entrepreneurship (2020:
42; 2019: 16) sind nun mehr Stu-
denten eingeschrieben als je zuvor.
Insgesamt ergibt sich für die MSc-
Programme ein deutliches Plus an
neuen Studenten von etwa 50 Pro-

zent. Im Master in Entrepreneur-
ship haben sich die Zahlen sogar
mehr als verdoppelt.

Eine leichte Zunahme zeigt sich
auch für die MBA-Programme. Die
Zahl der neuen Vollzeit-MBA-Stu-
denten stieg von 80 auf 82 (Zulas-
sungen April und September). Für
das Teilzeit-MBA-Programm
konnten 91 statt ein Jahr zuvor 85
Teilnehmer gewonnen werden.

Gleichbleibend hohe Zahlen
verzeichnete die WHU im Bache-
lor-Studiengang. Dort gab es mit
238 Studenten kaum Veränderun-
gen zum Jahr 2019. Leicht rück-
läufige Zahlen verzeichnete das
Kellogg-WHU Executive MBA Pro-
gramm. Dort sank die Zahl der An-
fänger von 48 auf 39. Darin zeich-
nete sich ab, dass Unternehmen
durch die Corona-Krise weniger
Neigung zeigten, ihre langjährigen
Führungskräfte für Studienpro-
gramme freizustellen.

Die steigenden Studentenzah-
len insgesamt und der Ausbau der
Spitzenposition der WHU im eu-
ropäischen Umfeld spricht in der
gegenwärtigen Situation vermut-
lich nicht nur für eine exzellente
Lehre, sondern auch für das her-
vorragende Management der Co-
rona-Krise, so urteilt die WHU. Das
sei von den Studenten kürzlich in
einer Sonderauswertung des Cen-
trums für Hochschulentwicklung
(CHE) attestiert worden. In Bezug
auf das Master-Studium während
der Corona-Pandemie bekam die
WHU in fast allen abgefragten Be-
reichen Bestnoten von den Stu-
denten.

Ein weiteres Programm, das noch
in diesem Jahr den Wachstumskurs
der WHU auch im internationalen
Maßstab unterstreicht, ist der erst-
mals im Oktober startende Global

Online MBA. Das Online-Lern-
format wird ein flexibles, an
die individuellen Lebensum-
stände angepasstes Studium

bieten und darüber hinaus die
Möglichkeit, sich mit innovativen
Führungskräften weltweit zu ver-
netzen.
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Hallo Mama, Hallo Papa

Danke für alles
das wollte ich euch immer sagen

Ihr seid die tollsten
Eltern

Bin froh euch zu haben
Ich liebe euch

Katharina

Liebe Ursula
Zu deinem

Jutta, Stefan und Alina

90. Geburtstag
gratulieren wir dir ganz herzlich!

Wenn aus Liebe
Leben wird,
bekommt das

Glück
einen

Namen!
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n! Meinem allerliebsten

Werner
wünsche ich einen wundervollen

62. Geburtstag
Ich liebe dich noch immer.

Bis heute Abend

Deine Silke

www.pareyshop.de
Shopping im Visier

Guten Morgen
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